
tion und auf saubere Wälder. Sie kämpfen um eine höchstmögliche Ausnutzung 
des Rohstoffes Holz und die verstärkte Eigenproduktion von Rationalisierungs­
mitteln.

Im Mittelpunkt der ideologischen Arbeit der Parteiorganisationen in den Be­
trieben der Nahrungsgüterwirtschaft stehen die Aufgaben zur effektiven und 
verlustlosen Verarbeitung der landwirtschaftlichen Rohstoffe zu qualitativ 
hochwertigen Nahrungsmitteln, die Beschleunigung der Rationalisierungs- und 
Rekonstruktionsmaßnahmen sowie die Vertiefung der Zusammenarbeit mit den 
LPG, VEG und kooperativen Einrichtungen und mit dem Handel.

Die Genossen in den Grundorganisationen des Transport- und Nachrichten­
wesens sollten darüber beraten, wie der Arbeiterberufs-, Reise- und inner­
städtische Verkehr durch höhere Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Sauberkeit 
der Verkehrsmittel weiter verbessert, die Transportanforderungen der Wirt­
schaft jederzeit bedarfsgerecht und in voller Höhe abgedeckt und die bevölke­
rungswirksamen Leistungen des Post- und Fernmeldewesens in hoher Qualität 
gewährleistet werden.

In sozialistischer Gemeinschaftsarbeit mit den Verkehrskunden gilt es, die 
vorhandenen Kapazitäten rationell auszunutzen und weitere Leistungsreserven, 
insbesondere durch die Anwendung hochproduktiver Technologien bei allen Be- 
förderungs-, Umschlags-, Bau- und Reparaturprozessen, zu erschließen.

IV. Die Berichtswahlversammlungen und Delegiertenkonferenzen 
beraten über ihren Beitrag 

zur Stärkung der sozialistischen Staatsmacht 
sowie über die Erhöhung des Niveaus der Parteiarbeit 
in den Bereichen der Wissenschaft, Bildung und Kultur

Die Parteiwahlen sind für alle Parteiorganisationen Veranlassung zu erörtern, 
wie durch höhere politische Aktivität der Kommunisten die Werktätigen immer 
umfassender in die Leitung und Planung der gesellschaftlichen Prozesse einbe­
zogen werden. Durch gründliche Erläuterung und konsequente Verwirklichung 
der Beschlüsse von Partei und Regierung vertiefen sie das vertrauensvolle Ver­
hältnis der Bürger zu den Organen der Staatsmacht und entfalten die soziali­
stische Demokratie immer breiter. Damit werden zugleich gute politische Vor­
aussetzungen geschaffen, die Kommunalwahlen im Mai 1979 zu einem Höhe­
punkt im 30. Jahr der DDR zu gestalten.

Die Genossen setzen sich dafür ein, daß auf Vorschläge, Eingaben und Hin­
weise der Bürger gewissenhaft reagiert wird, gerechte, den volkswirtschaft­
lichen Möglichkeiten entsprechende Entscheidungen getroffen und die Bürger
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